
Fachforum 4: 
Über Armut sprechen



Der Rahmen
hängt schief

- Impuls -

Bildnachweis: Gaspar Uhas auf unsplash



https://www.br.de/nachrichten/bayern/letzte-generation-fridays-for-future-scientists-for-future-wer-sind-die-klimaaktivisten, 
https://www.berliner-kurier.de/berlin/schock-zahlen-der-justiz-berlin-ist-die-hauptstadt-der-klima-chaoten-li.2152097, 
https://www.berliner-kurier.de/verkehr/liveticker-hier-blockieren-die-klimakleber-jetzt-berlins-strassen-li.2147344



https://www.bild.de/politik/inland/politik-inland/hartz-iv-haengematte-oder-haerte-81967340.bild.html



Bildnachweis: Sidhra Ibrahim auf unsplash



Framing als Kommunikationsstrategie: Wie wollen wir das Bild rahmen?

Quelle: What is framing? - FrameWorks UK

Informationen sind IMMER geframed!

Wir können entscheiden, in welcher Weise. 
(Indem wir Informationen betonen, anders erklären, 
weglassen, …)

Wie wir etwas sagen, hat Einfluss darauf, wie Menschen 
denken, fühlen, handeln.



… und wie geht Framing?

Quelle: „Framing Tookit „#TalkingAboutPoverty“ des FrameWorks Institute UK/Joseph Rowntree Foundation
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Bewusst gesetzter
Rahmen: 

Gleiches Recht für alle



Framing im Kontext Kinderarmut: Wozu brauchen wir das?

 Es braucht einen politischen & öffentlichen Willen, 
um Armut anzugehen.

 Es bestehen bestimmte Einstellungen gegenüber Armut. 

Wenn diese getriggert werden, erreichen wir das Gegenteil: 
Der Einsatz gegen Armut wird als unnötig oder aussichtslos 
angesehen.



„Es gibt keine Armut in 
diesem Land“ „Die Leute sollen sich 

einfach mehr 
anstrengen“

„Es wird immer Armut 
geben und daran lässt 
sich nichts ändern.“

Leugnung

Resignation

Individualisierung



Der Ansatz

Wir müssen eine neue 
Geschichte über Armut 
erzählen, um einen 
politischen & öffentlichen 
Willen zur Lösung des 
Problems zu schaffen.

https://www.frameworksinstitute.org/publicat
ion/a-matter-of-life-and-death-explaining-the-
wider-determinants-of-health-in-the-uk/ Bildnachweis: Rain Bennett auf unsplash



Wie können wir eine neue Geschichte erzählen?

… aufzeigen, warum Armut relevant ist!

Indem wir:
• ein ethisch basiertes Plädoyer für Armutsbekämpfungen halten
• an gemeinsame Werte appellieren –

wie Mitgefühl, Gerechtigkeit, moralische Verantwortung

Beispiel:
„In unserer Gesellschaft halten wir es für richtig, Mitgefühl gegenüber anderen zu 
zeigen, uns gegenseitig zu helfen und uns vor Schaden zu bewahren. Und dennoch 
leben viele in Armut. Wir teilen eine moralische Verantwortung, dafür zu sorgen, 
dass jede*r in unserem Land einen angemessenen Lebensstandard hat.“





Werte-basiertes Framing: Zum Beispiel so



Wie können wir das noch tun?

… die Infos in einen Kontext setzen!

Indem wir:
• Einzelgeschichten in ein größeres Ganzes einbetten,
• systemische Ursachen aufzeigen,
• Verantwortungen und Lösungen benennen.



Beispiel:

Quelle: Kinderarmut: Hessische Verbände fordern mehr Hilfe (faz.net)



Wie können wir das noch tun?
… Armut als lösbares Problem darstellen!

Armut kann als riesiges, unlösbares Problem erscheinen. 
Auch die Wirtschaft erscheint oft groß und kompliziert. 
Aber Armut ist nicht unausweichlich. 
Es hilft zu zeigen, dass Systeme wie die Wirtschaft menschengemacht 
sind - und deshalb umgestaltet werden können.

Beispiel:
„ Unsere Wirtschaft wurde gestaltet - sie ist das Ergebnis einer Reihe von 
Entscheidungen über die Prioritäten und Ressourcen unserer Gesellschaft. Ebenso 
wie sie gestaltet wurde, können wir sie auch umgestalten, sodass sie für alle 
funktioniert.“



Und was können wir noch tun?

Mythen widerlegen, ohne sie 
zu wiederholen

„Denken Sie jetzt nicht an 
einen rosa Elefanten!“



Gemeinsamkeiten ALLER Kinder 
betonen – nicht die Unterschiede (kein
othering):

Pflegekinder sind…/ Pflegekinder
brauchen…

Mehr zum Beispiel Pflegekinder: 
https://www.frameworksinstitute.org/wp-
content/uploads/2020/06/FRAJ8071-
Robertson-Childrens-Care-in-Scotland-
200424.pdf Bildnachweis: 

https://www.berlin.de/sen/jugend/
familie-und-kinder/pflegekinder/

Und:





Einen anderen Rahmen geben – Austausch zum Framing 

Finden Sie sich zu zweit zusammen und diskutieren Sie: 

• Was war neu/interessant/anregend für Sie?

• Sehen Sie einen Bezug zu Ihrer Arbeit?

• Können Sie etwas davon anwenden? Welche Geschichte über (Kinder-)Armut wollen Sie 
erzählen? Mit welchem Ziel?

Finden Sie ein anderes Paar und tauschen Sie sich zu viert aus.

Füllen Sie pro Person eine Moderationskarte aus:

• Was nehme ich aus dem Austausch mit?  

25 Min
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